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Ziel der Untersuchungen
Am 01. Oktober 1990 wurde der Müritz National-
park mit einer Gesamtfläche von 310 km? ausge-
wiesen. 65 o/c seiner Fläche sind mit Wdd bedeckt.
Der größte Teil dieser Wälder ist bis dahin in Form
von Kiefem-Folsten wirtschaftlich genutzt worden.
Standofigefechte, natürliche Buchenwälder gibt es
nur noch in wenigen waldparzellen.
Seit 1990 unterbleibt aufeinem sehr großen Teil der
WaldUächen des Nationalparkes die forstliche Nut-
zunp gJnzlrch. Cenau .ruf \ ' lchen Flirchen :.erzr ein
Monito ng-Programm der Nationalparkverwaltung
an, das die Sukzession ehemaliger Forstwälder
anhand einer Vielzahl von Indikatoren, darunter
auch den Laufkäfern (Carubidae), 5eLtrtetlen so1l.
Die zweijährigen Laufküler Untersuchungen der
Jahre 2001 und 2002 stellen die Erfassung des Sta-
tus Quo dar und sollen in größeren Abständen (alle

5 oder l0 Jahre) wiederholt werden, um die Suk-
zession unterschiedlicher Waldtypen bewerten zu
können.

Methodik und Untersuchungsfl ächen
Mittels Handaufsamnlungen und Bodentallen wur-
den in den Jahren 2001 und 2002 im Müritz-Natio-
nalpark an sechs vorgegebenen Standorten die Lauf-
käferfauna edasst. lm Jahr 2002 entfiel jedoch an
einem dieser Standorte die wiederholende Untersu-
chung. Je Standort sind über einen Zeitraum von
Mitte April bis Ende Oklober fünf Bodentallen bei
1,l-tägigen Leerungen zum Einsatz gekommen.
fo lgende  F l ; chen  \ i nd  i n  d ie  Un le r .uchungen  e in -
Dezogen wotoen:
,,Liegenschaft 5": Ehemaliger sowjetischer Trup
penübungsplatz mit einer Besenginsterheide auf
vollständig mit Gräsern bedeckter Sandtläche.

,.Binnenmüritz": Ca. I 00 jähri-ser Mischwaldbe-
stand auf sandigem Seeboden, [ast ohne Humus-
auflage. Entstanden durch Rückgang des Wasser-
spiegels der Binnenmüritz (vor etwa 200 Jahren).
(Hier nur einjährige Untersuchung).
,.Käfl ingsberg": ca. 30 40.jährigerKiefe.-Wald
aufSandboden, der durch natürliche Bestockung auf
einem ehemaligen Truppenübungsplatz entstand.

Die Bodenoberfläche ist vollständig mit Schlängel-
schmiele (Deschampsia Jletuaw) und Moosen
bedeckt.
,,croßer Eichhorstsee": Ca. 20 40 jähriger Kie-
fern-Forst, in dem nach Pflanzung bisher noch nie
eine fbrstliche Bewirtschaftung erfoigte (Stangen
holz). Die Bodenoberfläche ist vollständig mit Moo-
sen bedeckt.
,,Kargower Eichen': I  20 jähriger Traubeneichen
Rotbuchenwald mit geringem Totholzantei l .  aber
teilweise stehendem Totholz. Der Waldboden ist mit
re i ch l i ch  Laub  bedeck r  und  ! re i \ t  e inen  ge r ingcn
Wuchs krautiger Pflarlzen reicher Laubwälder auf.
,,Krurnmer See": 75 Jahre alter Kietern-Forstwald,
dessen Bodenoberfläche vollständig mit Schlängel
schmiele (Deschampsia fle.\uosa) und Moosen
bedeckt ist.
Die Bewertung der erhobenen Lautkäfergemein-
schaften erfolgte mittels der statistischen Parame-
ter Abundanz, Doninanz, Artenzahl und Artendichte
anhand von Habitatoräferenztvpen sowie Faunen
ähnlichkeiten durch Artenidentjtät (Mur,LER 1978),
Doninantenidentität (RENKoNEN 1938) und Wain
stein Index (WATNSTEIN 1967).

Ergebnisse
ln den Untersuchungsjahren 2001 und 2002 konn-
ten insgesamt 114 Laufkäierarten, davon 54 Arten
aus Bodenfal len nachgewiesen werden. Aus fau-
nistischer Sicht sind für Mecklenburg-Vorpommem
tblgende Arten besonders erwähnensweft:
Oodes gruci l is: wärmeliebende Art, die in Mek-
klenburg Vorpomrnern sel, selten ist an ihfer nörd-
l ichen Arealgrenze lebt. Nachweis eines winterla-
gers an der ,,B innenmüritz".
Mis code ru a rc | ic a: ausbreitungsschwaches Kalt-
zeitrelikt, das aufgrund ihrer grabenden Lebensweise
nu  r  . eh r '  . e l t en  ge funden  u  i rd .  t s  pe lanpen  z  u  e i
Nachweise am,,Käfl ingsberg".
Bembidion nereshein?eri: Bisher wurde die Art im
deutschsprachigen Raum innerhalb der Bemb idion
mcnne rlrc inii-Cruppe nicht differenziert. daher ist
die Datenlage defizitär. An den Probestandorten

,,Kargower Eichen".,,Binnenmüritz" und ..Krum



fier See" lsL Bembidion neresheineri dte einzige
Aft aus der Gruppe.
Carabus glabratus: lst im alten Laubwald ,,Kargo-
wer Eichen" die dominante Art. Sie komlnt mlt eln
zelnen Exemplaren auch am ,,Käflin8sberg" und am

,,Krummen See" vor. In Mecklenburg Votpommem
konzentrierten sich die wenigen Funde aufdie Mek
klenburgische Seenplatte und die Stubnitz, in den

90iger Jahren kamen zwei Einzelfunde bei Stern-
berg und Rothemühl hinzu.
Bei Betrachtung der einzelnen Standorte bzw deren
Vergleich lassen sich hinsichrlich des Fortschritts

der Sukzession folgende grundsätzliche Aussagen

treffen:
Der Standort ,,Liegenschaft 5", als einziSer ,,Nicht-
wald-Standort", besitzt einen sehr hohen Antei l
helio- xerophiler Arten, die zum Teil nach den Roten
Listen der BRD und des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern geführdet sind.
Der Standort , ,Binnenmüritz", obwohl ein Wald-

standort, weicht von den anderen Untersuchungs-
flächen deutlich ab. Grund ist die historische Ent-

stehung des Waldes (humusarmer Seeboden). Ste-
nöke Waldarten f'ehlen, mesophile Waldsaumarten
bestimmen die Laufkäferfauna.
In der Reihenlolge der Sukzession stehen die Flä-
chen,,Käfl ingsberg" und,,Großer Eichhorstsee"
trotz differenzierter Entstehung aul annähernd
gieicher Stufe. Mesophile waldsaum- und Hcidear-
fen dominieren. Am Standort ,,Käf'lingsberg" waren
vereinzelt erste stenöke Waldarten nachweisbar
(2.8.. Carabus gkbratus, Cdrabus rioloceus, Abax
paralleLepipetlus).
Die Fauna des Kiefern-Altholzbestandes am Stand-
on ,,Krummer See" i. l  in An-ätzen mit dem am wei
testen fortgeschdttenen Wald-Sukzessionsstadium,
dem Laubwald der,,Kargower Eichen", vergleich-
bar. Jedoch ist der Anteil stenöker Waldarten im
Laubwald überdeutlich höher als im Kiefentbrst.

Die Dendrogramme der Clusterung nach der Arte
nidentität und dem Wainstein-lndex z-eigen, dass die
Standorte,,Binnenmüritz" und,,Liegenschaft 5"
erwartungsgemäß eine Sonderstellung einnehmen
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und keine Ahnlichkeiten zu anderen untersuchten
Waldflächen aufweisen.
E5 s te l len  \ i ch  zwe i  deut l i che  f lächenpaare  zwi -
schen den jüngeren und trockeneren Waldtypen
(Kiefemsukzessionsfläche,,Käflingsberg" / Kiefern-
Stangenholz ,,Großer Eichhorstsee") sowie den älte-
ren und feuchteren Waldtypen (Eichen-Buchenwald

,,Kargower Eichen" / alter Kiefernlorst ,,Krummer
See . ,  heraus .  D ie  Ind i \  iduend ich len  wxren im
Laubwald jedoch deutlich höher
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